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Jugendliche Selbstmörder

Halle 11 September
Eine soeben auf Anregung des Ministers für die geist

lichen Untcriichts und Medicinalangelegenhciten in dcr
Statistischen Co rres pon d enz veröffentlichte Sta

tistik über die Selbstmorde von Schülern in
Preußen in den Jahren 1883 bis 1888 lenkt die
Aufmerksamkeit dcr Volkswirthschaster u d Culturhisioriker
auf diese Schattenseite des modernen Lebens des Vslkcs
die kaum weniger bedenll cher ist als die immer mehr an
wachsende Prostitution Wir geben dieser Statist hier
Raum

In Preußen haben während des sechsjährigen Zeitraumes
1883 bis 1888 im aanzen 289 Schüler selbst Hand an sich ge
legn die einzelnen Jahre be w die höheren und niederen Lehr
anstalten betheiligten sich hieran folgendermaßen

Lehranstalten 1833 1884 1885 1886 1887 1888

höhere 19 14 10 8 17 12niedere 39 27 30 36 33 44Im Jihre 1888 ist also die Höchstzahl der Schülerselbstmorde
von 1883 fast wieder erreicht nachdem sie in den Zwischen
jahren stets niedriger gewesen war Was die Betheiligung der
beiden Gelckle ii r anlai gt so stellte sich die Zahl der Selbst
morde von Schülern

1883 1884 1885 1886 1887 1888
männl Geschlechts auf 50 33 33 38 41 45
weiblichen 8 8 7 6 L 11Treten schon der Forschung nach den Beweggründen der
Selbftlödtungen erwachsener Personen bedeutende Schwierig
keiten entgegen so iit dies in noch weit höherem Maße bei den
Schülerselbstmorden der Fall da über die seeli chen und körper
lichen Eigenschaften der jugendlichen Selbstmörder sowie über
deren Vorleben meist noch seltener als bei jenen ausreichende
Beobachtungen orliegen um als Anhalt für die hier nöthigen
Ermittelungen zu dienen gleichzeitig werden auch jugendliche
Personen durch verhältnismäßig unbedeutende Vorkommnisse
erheblich leichter als ältere zum Selbstmorde verleitet Hier
auf beruht es daß von den in den sechs Jahr n 1883 88 vor
gekommenen 289 Selbstmorden von Schülern in Preußen allein
bei 86 oder 29, Procent die Ursache unbekmnt blieb Wie
sich im übrigen diele Verhältnisse gestalteten mag man dcr
nachstehenden Uebersicht entnehmen Es legten H nd an sich

Schüler
aus folgenden Beweggründen Lehranstatten

männl weibl männl wcibl
aus Furcht vor dem Examen wegen

nicht bestandenen Examens und

nickt eriolgter Versetzung 15 1aus sonstige mit dem Schulbesuche
zusammenhäiig den Gründen 5 81wegen Zerwürwiss s mit den Eltern

bezw Lehrern 2wegen gekränttcn Ehrgeizes 11 7 1aus Furcht vor Strafe 1 1 45 23wegen harter bezw unwürdiger Be
handlung seitens dcr Eltein bezw

anderer Personen 1 93aus Aerger Zorn Mißmuth Trotz 2 6wegen Geisteskrankheit Schwermuth 11 1 12 2
kö perlicher Leiden 1 11religiöser Schwärmerei 1 1urglücklicber L ebe 4 1sittlicher Verwahrlosung 1 51
Lebensüberdrusses 5 1aus Spielerei 7wegen sonstiger Gründe 2 2aus ubekanmer Veranlassung 15 59 12

zusammen 77 3 163 46
Dcr kaufmännische sowohl wie der gewerbliche Lehr

lingsstand stellt ein Bück in die Taceschronik der Presse
genügt gleichsalls ein erhebliches Contingent jugendlicher
Selbstmörder deren Motiv der modernen Lebens
erzirhung des Volkes gewissermaßen die Sig
natur ausprägt Ist schon die Angak e der Beweg
gründe der Schülermorde in dieser Beziehung psycholo
gisch interessant so dürste gerade durch den Selbstmord
m jenen jugendlichen Kreisen die sich bereits der prakti
schen Erwnbthciti knt widmen das traurige Bild einer
verkehrten Lebcnscrziehvng mit gewaltigen Pinftlstrichen
gegeben sein Wenn wir die Selbstmorde wegen
nicht bestandenen Examens aus Furcht vordem Examen
nicht erfolgter Verätzung mit denen wegen gekränktem
Ehrgeiezs dcr nährn Verwandtschaft ihrer Beweggründe
wegen verbinden so kommen auf 77 Selbstmorde mindestens
20 Selbstmorde aus dicsem Motiv L hneich ist die Statistik
der Selbstmorde der Schüler in den niederen Lehranstalten
wo auf 209 Selbstmorde 68 aus Furcht vor Strafe 71
aus unbekannter Veranlassung und 46 Selbstmorde weiblicher
Schüler kommen Gerade der höhere Prozentsatz der
Selbstmorde weiblicher Schüler 46 auf 209 in den niederm
Lehranstalten gegen 3 auf 77 in den höheren Lehranstalten
scheint uns eine Folge unserer sozialen Verhältnisse zu
sein Hängt dieser überraschende Gegensatz doch ganz ent
schieden mit der Stellung der weiblichen Schüler in den
häuslichen Kreisen zusammen Die Lebensverhältnisse sind
es hauptsächlich welche dcn ureigenen Beweggrund zu
dem Selbstmord jugendlicher Personen bilden Die nn
verhältnißmäßig frühreife Bcurtheilungskraft welche jugend

liche Personen heute den allgemeinen Lebensgegensätzen
entgegenbringen man beobachte doch nur unsere Kinder
welt ist es welche dcn immerhin zu überlegenden Ent
schluß zur Selbsttödtrmg begründet und in dem jugendlichen
Selbstmörder festigt Unsere Kinder wissen zu viel
vom Leben sie sehen und hören in der Familie mehr
als für unreise Gemüther gut ist sie werden srüher als
pädagogisch und erzieherisch richtig wäre mit den Sorgen
der Fimilie vertraut und erhalten dadurch Einblicke in
das Leben die für ein Kind verderblich sind Da liegt
des Pudels Kern Anders verhält es sich mit dem Selbst
mord der jugendlichen Personen welche bereits im prak
tischen Leben die ersten Staffeln der Erwerbsthätigkeit er
stiegen haben Hier haben wir es dircct mit einem sozialen
Uebel zu thun das in der Vergnügungssucht d r Halb
bildung und in der leider heute so Vielen abladen
Energie den Kampf ums Dasein mit Goüveitlauen und
Selbstvertrauen aufzunehmen seine tieser pyhologische
Begründung findet hier ist der Uebergang zu brm Selbst
mord Erwachsener gegeben Der Beweggrund der
That ist derselbe nur das Alter der Selbst
mörder ist verschieden Wir sehen immer mehr und
mehr die wahre Selbstzucht in weiten Schichten des Volkes
erschüttert ein trauriges Zeichen für die Zukunft eine
tiefeischütierr de Thatsache die so rech geeignet ist den
wahren Volks freund zur rastlosen Mitarbeit an dcn
kaiserlichen Bestrebungen zur Lösung der sozialen Frage
zu entflammen ist doch das Anwachsen der Selbstmorde
wesentlich eine Folge unserer sozialen Verhältnisse

Die Juden in Nutzland
D e Zeitungen der verschiedensten Länder bringen aus

sühU che Nachrichten über die Lage der Juden in Ruß
land die eine sehr ernste geworden Es werden neue
Gesetze gegen die Juden vorbereitet die wenn sie in
Krast treten sollten eine Million Juden in Elend und
Verzweiflung stürzen würden Der bekannte französische
Schriitsteller Anatole Lercy Bcaulieu der die betreffen
den Verhältnisse aus eigener Anschauung kennt schreibt
hierüber in dem Journal des Debats vom 15 August
d Js ungefähr folgendes Was die russischen Juden
bedrohet ist nicht religiöser Fanatismus sondern vielmehr
Rassen Antipathie nationales Mißtrauen wenn dasselbe
dort eine confcfsionelle Fsrm annimmt so kommt das
dahcr weil die Geschichte für die meisten Russen aus
dem orthodoxen Glauben den Hauptfactor dcr russischen
Nationalität bildet Der nationale Drang welcher von
Moskau aus alle Völkerschaften fremder Herkunft bedroht
belastet besonders die Semiten die zu gleicher Zeit dcm
abergläubischen Hasse des Volkes und dem Geschästsneid
ausgesetzt sind Das Loos der russischen Juden ist kein
benendenswerthes Unter allen Völkerschaften des großen
Rußlands giebts nichts elendsres als diese magern Juden
im langen Rock und hohen Stieseln Man spricht heute
viel von der Hebung deS Proletariats von sozialer
Gleichstellung ober in ganz Europa giebts nichts elende
res nichts das mühevoller scin Stück Brot verdient als
die neun Zehntel der russischen Juden denn sie sind zu
zahlreich auf zu engem Boden haben keine Abzug quellen
für ihre Thätigkeit und die ehrenvollsten und einträg
lichsten Erwerbszweige bleiben ihnen verschlossen Das
erste die Juden betreffende Gesetz schließt sie ein in den
westlichen Provinzen wie in einem Riesenghetto Unter
dem milden Kaiser Alexander II ist die Strerge der
Gesetze über das Anfenthaltsrccht gemildert worden Die
Juden welche im Besitz von Universitätszeugmsscn waren
die Kaufleute erster Gilde die Handwerker durften im
Innern des Reiches wohnen außerdem hatte man sie
geduldet in den Hafenstädten Riga Libau Rostow u s w
Alle diese sogenannten Eindringlinge sollen nun aus dcn
Provinzen wo sie Aufnahme gefunden verbannt und in
das West che Ghetto zurückgedrängt werden Eine Mil
lion Scelen stößt dort an den Thoren Littauens und
Kleinrußlands die ihr zum Wohnort angewiesen werden
aus ebenso grüße und zahlreiche Züge von Vertriebenen
die aus den Dörfern des Westens verjagt werden denn
auch im Westen dürfen die Juden nicht außerhalb der
Städte wohnen Die Duldsamkeit Alexanders II hatte auch
hierin Nachsicht geübt viele hatten sich in den Dörfern und
Vororten niedergelassen Selbst die harten Gesetze vom Mai
1882 gestatteten den die Dörfer und das Land bewoh
nenden Juden ihren Aufenthalt Provisor ch beizubehalten
Heute sollen alle in den Landdistrikten wohnenden Juden
gezwungen werden in die Städte zurückzukehren und um
da Maß des Elends voll zu machen werden viele Städte
zu Markifllckcn gemacht damit diese den Juden ihre Thore
verschließen Der Kaiser Nikolaus hatte dcn Juden ver

boten sich weniger als 50 Werft von der Grenze nieder
zulassen Unter Alexander II war dieses Gesetz außer
Kraft getreten an der österreichischen Grenze ist es wieder
in Anwendung gebracht es soll auch an der preußischen
geschehen und zwar soll die untersagte Zone von 50 auf
100 Werft ausgedehnt werden Es wären dies 2 bis
300000 Seelen die ihren Herd verlassen müßten um sich
auf die innern Städte zurückzuziehen Nun aber ist Ruß
land arm au großen Städten im ganzen Westen giebt cs
deren kaum drei oder vier von 100000 Einwohnern Wo
sollen nun die Millionen Einwanderer Aufnahme finden
Wer wird den Neuangekommenen Platz machen Etwa
die bereits zusammengepferchten Juden wovon oft meh
rere Familien in einer Stube Hausen Rußland wirft
seinen jüdischen Unterthanen vor daß sie in einem vor
nehmlich auf Ackerbau angewiesenen Staat sich nicht mit
der Landwirthschaft besassen aber die russische Regierung
untersagt ihnen den Ankauf und die Pachtung des Bodens
und weist sie aus den ländlichen Ortschaften aus es
wirft ihnen nicht immer ohne Grund vor daß sie sich in
ihren talmudischen Traditionen einschließen um inmitten
der Slawen ein fremdes Volk zu bilden verschließt aber
ihren jungen Leuten den Zutritt zu den Schulen den
Universitäten und drängt und pfercht sie selbst zu einem
Kr äuel in engen Bezirken zusammen Noch mehrere Aus
nahmegesetze werden gegen die Juden geplant Rußland
bietet der c vilisirtea Welt ein trauriges Schauspiel uner
hörter Härte Das 19 Jahrhundert das Zeitalter der
Cultur oer Civilisation der Befreiung der Sklaven der
sozialen Ausgleichung steht schamroth vor diesen geplanten
Unterdrückungsgeietzen hoffen wir daß es dem öffentlichen
Gewissen Europas und Amerikas das dnrch die im Dienste
der Humanität stehende liberale Presse zum Ausdruck ge
langt gelingt das schwere Unglück dss die Juden Ruß
lands in erster Reihe bedroht aber auch für Rußland
selbst viele ökonomische und soziale Nachtheile nach sich
ziehen kann abzuwenden Das westliche Europa würde
von dem Zuzug russischer Auswanderer zudem mannig
fache Unbequemlichkeiten zu erwarten haben

Deutsches Reich
ro Als Vertreter des Zaren werden den Kaiser

manövern in Schlesien beiwohnen der Kommandeur
der reitenden Garde Artillerie Brigade Generalmajor
O cns und dcr Kommandeur dcs Rcgiments Wibora
Oberst Zerpitzki

Die Erbfolgefrage in Koburg Gotha wird
anläßlich des in Lippe Detmold zur Berathung stehenden
Rcgentschastsgefetzes von einem Theil dcr Presse wieder
der Erörterung unterzogen wobei aber in Bezug auf die
Person des Thronfolgers oft die rechtlichen Voraussetz
ungen ignorirt werden Dem gegenüber sei auf die ein
fache ThatsaHe hingewiesen daß die gothaische Verfassung
hinsichtlich der Thronfolge keinerlei Zweifel auskommen
läßt Nachdem der zumeist berechtigte Prinz von Wales
schon vor 27 Jahren für sich und feine Nachkommen auf
die Nachfolge in Koburg Gotha verzichtet hat ist der
Herzog von Edingburg Thronfolger und im Falle
einer Ablehnung von dieser Seite der Ostern d I kvn
sirmirte Prinz Alfred der in Koburg eine deutsche
Erziehung genossen und dort auch das Ghmnasium be
suchte Erst in weiterer Linie käme der ältere Bruder
des Bulgarensürsten Prinz Philipp in Betracht während
Prinz Fer inand dadurch daß er einen außerdeutschen
Thron bestieg auf die Nachfolge in Koburg Gotha Ver
zicht geleistet hat

Nach der Augsburger Abendzeitung gilt die Verlo
bung des rumänischen Thronfolgers mit einer bayeri
schen Prinzessin als sicher

s Der Finanzminister hat in einem Circular Erlaß ange
ordnet daß in demjenigen Fabriken in welchen eine wieder
holte steuerfreie Verwendung vor denaturirtem im Laufe der
Fabrikation zurückgewonnenem und durch Destillation mehr
oder minder denaturirtem Branntwein stattfindet von Zeit
zu Zeit mindestens aber einmal im Jahre Probe dcs ge
reinigten Branntweins zu entnehmen und auf Kosten der be
theiligien Gewerbetreibenden durch einen vereidigten Chemiker
einer Prü ung daraus hin zu unterwerfen sind ob der Brannt
wein völlig genußunkähig geblieben ist Ergiebt die Unter
suchung daß der Branntwein in Folge der Destillation zum
men chlichen Geuuß wiederum tauglich geworden so ist die
Denaturrrung und wiederholte steuerfreie Verwendung des zu
rückgewonnenen Brsmnlwctns nur unter dcr Bedingung zu ge
statten daß derseld nach der jedesmaligen Reinigung von
neuem vorschMsmäszia deuatnrirt wird und außerdem in der
betreffenden Gewerbsanstalt auf Kosten des Inhabers Sammel
gefäße aufgestellt werden in welchen der gereinigte Brannt
wein wenn bis zur Wiederholung der Denaiurirung eventuell
bis zur Vermischung mit eine mißbräuchliche Verwendung
ausschließenden in der Gewerbsanstalt ohnehin gebrauchten
Stoffen unter amtlichem Verschluß aufzubewahren ist Bei
Anordnung der hiernach in Frage kommenden Maßnahmen



sollen die geschäftlichen Interesse der betheiligten Gewerbe
treibenden thunlichst berücksichtigt werden

Der Minister für Handel und Gewerbe hat on den Ma
gistrat von Berlin eine Verfügung erlassen nach welcher bet
der Berliner städtischen Baugewerbeschule Unterrichtscurse über
die erste Hülseleistung bei plötzlichen Unglücksfällen sogenannte
Samaritercurie eingerichtet werden sollen Zu diesem
Unierrichte sollen nur Schüler der zweiten Klasse herangezogen
werden eil es sich empfiehlt die vorgeschritteneren Schüler
daran theilnehmen zu lassen die Schüler der ersten Klasse aber
durch die im l tzten Halbjahre von ihnen abzulegende Prüfung
sehr in Anspruch genommen weiden

Es ist bereits mitgetheilt worden daß die Deputaten der
Gewerbesteuerkommission dem Wunsche der Regierung
eine provisorische Einschätzung nach vorgelegtem neuen
Plan vorzunehmen nicht Folge gegeben haben In derselben
Sitzung wurden vertrauliche Mittheilungen über den neuen
Gesetzentwurf des Finanzministers gemacht über wel
chen der Confectionair das Folgende erfährt Die Einschätz
ung erfolgt sortob nur in vier Klassen In X I sollen steuern
Einkommen aus Gewerbe 60 000 Mark und darüber oder Be
triebskapital 1 000 000 und darüber In X II Einkommen aus
Gewerbe 20 bis 60 000 Mark oder Betriebskapital 150 000 bis
1,000,000 In X III Einkommen aus Gewerbe 4 bis 20,000
Mark oder Betriebskapital bis 150 0S0 In X IV Einkommen
aus Gewerbe Alles unter 4000 Mark Ganz von der Gewerbe
steuer befreit sollen alle diejenigen werden deren Einkommen
1500 M nicht übersteigt und bei welchen ein Betriebskapital von
Z000 Mark nicht vorhanden ist Es hört allo die bisher übliche
und sehr komplizirte Besteuerung noch einzelnen Gewerben
z B Klasse c Gastbetrieb Klasse II Handwerksbetrieb c

vollständig auf Aus den hierzu von Beamten des Finanz
ministeriums gegebenen Erläuterungen geht wie der Consectio
nair ferner erfährt hervor daß fortab alle diejenigen Klassen
welche bis 24 Mk Steuer zahlen vollständig von der Gewerbe
steuer befreit sein sollen daß auch kür die darauf folgenden
Klassen eine Ermäßigung des jetzt üblichen Steuersatzes geplant
ist daß aber für alle höheren Klassen ganz bedeutende Erhöh
ungen in Aussicht genommen sind Es follen namentlich Ban
ken Aktiengesellschaften Brauereien der Großhandel und die
hohe Finanz zur Gewerbesteuer höher herangezogen werden Es
sollen zum Beispiel Geschäfte die bisher 3 10,000 M Gewerbe
steuer zahlten einer der höchsten bis jetzt üblichen Sätze fortab
L0 100,t00 Mark und weit darüber hinaus eingeschätzt werden
können Bisher war sür die Gewerbesteuer der Gk chmttumsatz
maßgebend fortab wird das Einkommen den Anhalt für die
Steuererhebungen geben

Der Evangelische Ober Kirchenrath hat nach der
Kr Z den in diesem Herbste zusammentretenden Provinzial

shnoden zwei Vorlagen zur Berathung überwiesen Die erste
betrifft Abänderungen des K rchengesetzes vom 15 Juli 1339
über die Fürsorge sür die Wittwen und Wai en der Geistlichen
die zweite die Regelung der Sterbe und Gnadenzeit bei Pfarr
stellen Erstere ist nur für die Provinzial ynoden der sieben
östlichen Provinzen bestimmt während we zweite Vorlage
sämmtlichen Provinzialsynoden der neun älteren Provinzen zu
gegangen ist

Anknüpfend an einen Artikel der Freisinnigen Zeitung
jiber die Steuergesetzentwürfe des Finanzministers
Dr Miquel ist dem Blatte eine Zuschrift zugegangen in
welcher ausgeführt wird Dr Miquel habe Grundbezüge
für seine Steuergefetzentwürfej in den verschiedenen Mini
sterien unter der Bezeichnung sccret circuliren lassen
Der Verfasser des auf die Entwürfe bezüglichen seinerzeit
mitgetheilten Artikels in den Berliner Politischen Nach
richten oder ein Hintermann desselben müsse Einsicht ge
wonnen haben in dieses secrete Actenstück Infolge dessen
habe das Staatsministerium eine amtliche Untersuchung

über den begangenen Vertrauensbruch veranlaßt Man
glaube den Verfasser oder den Vermittler von Angaben
aus den fecreten Aktenstücken gesunde zu haben Die
amtlichen Recherchen hätten rgeben daß das Finanz
ministerium und seine Beamten an den Veröffentlichungen
in den Berliner Politischen Nachrichten gänzlich unbe
betheiligt seien Die Freisinnige Zeitung bemerkt hier
zu Da der Unterzeichner dieser Zuichrift im Adreßkalender
nicht zu finden ist so wissen wir nicht ob und welchen
Glauben dieselbe verdient

Nach einer Pariser Meldung der Kreuzzeitung sind
bet der parlamentarischen Enquete Commission be
treffend den Arbeiterschutz au die von ihr ausge
sandten Fragebogen rund 16000 Antworten eingegangen
3000 stimmen gegen 4000 für Festsetzung des Achtstunden
tages während 7600 sich für Aufrechterhaltung des bs
herigen Zustandes erklären woraus sich ergiebt daß die
große Mehrheit von der Einführung der Achtstundenarbeit
nichts wissen will

Auf dem Bergarbeiterkon greß zu Halle
wird nach einer Meldung der Kreuzzeitung aus Dort
mund auch die Frage der Gründung eines internationalen
Bergarbeiterbundes einer Vorbesprechung unterzogen werden

Sodann sollen Normen festgesetzt werden über das von
den deutschen Bergarbeiterverbänden bei Bergarbeiterstrikes
im Auslande schon jetzt zu beobachtende Verfahren

Wie zuverlässig verlautet hatte die preußische Re
gierung gleich nach dem Tode des Erzbischoss Dr Dinder
der römischen Curie die Ansichten entwickelt welche für
sie aus höherer politischer Rücksicht bei der Wiederbesetz
ung des Erzbischofsthums leitend sein müssen und diese
Darlegung hätte von Rom auL keinen Widerspruch er
fahren Die aus bekannten Gründen erfolg e Ablehnung
der ersten Kandidatenliste hat denn in Rom auch nicht
überrascht Es ist darüber sicherem Vernehmen nach in
keiner Weise verhandelt worden auch will man in Berlin
im Gegensatz zu den Mittheilungen römischer Blätter
nichts davon wissen daß die Curie hier Vorstellungen
über diesseitige Berücksichtigung einer neuen Kandidaten
liste gemacht hätte

Die Germania theilt von bestinsormirter Seite
mit daß der Vatikan die Wahlrechte des Posener
Kapitels zu respektiren und aufrecht zu erhalten gedenkt
Die Regierung werde sich alfo entschließen müssen den
Erzbischos aus der Wahlliste hervorgehen zu lassen sonst
müßten die jetzigen Kapitelsvikare und der Weihbischof
weiter fungiren

Nach einer hiesigen Korrespondenz soll die Nach
richt von dem Ausbruch des Hungertyphus im Kreise
Rybnik unbegründet sein Der dortige Bürgermeister er
widerte auf telegraphische Anfrage daß Alles gesund sei

Das Alte stürzt Das ist die Signatur der
neuesten Tage Endlich ist die Vieh sperre gegen
Ungarn gefallen Die Voss Ztg meldet Minister
Lucius theilte dem hiesigen Magistrate mit daß er im
Einvernehmen mit dem Kanzler bereit sei die Einfuhr

von ungarischen Schweinen aus Steinbruch Bielitz und
Biala zur Abichlachtunq im hiesigen Schlachthofe unwider
ruflich zu gestatten Die Voraussetzung wäre die Tren
nung der eingeführten Schlachtschweine von den aus dem
hiesigen V ehhofe zum Verkauf aufgetriebenen Die
Voss Ztg theilt mit die für diesen Zweck polizeilich

geforderten Einrichtungen des C ntralviehhofeS würden
binnen drei Tagen beendet sein so daß dann die Einfüh
rung ungarischer Schweine beginnen könne

Ausland
k Man nimmt in Wien an daß Kaiser Wilhelm

am 1 October in Schönbrunn kintnffen wie üblich mit
den andern Jagdgästen in Schönbrunn das Frühstück im
Jagdanzug einnehmen und sogleich nach Mürzsteg weiter
fahren wird Ob auf der Rückkehr von des etwa sechs
tägigen Jagden die Einladung zum Besuch der Wiener
Ausstellung folgen wird ist noch zweifelhaft

Das von den österreichischen Slaven zu Demonstra
tionen benutzte Jubiläum des Bischofs Stroßmayr in
Diakovor ist sehr still verlaufen Am Vormittag cele
brirte der Jubilar die Festmesse Stroßmayr hielt eine
einstündige Festrede ohne politische Färbung und nahm
dann die Gratulationen entgegen Beim Diner toastirte
Stroßmayr auf den Papst und auf den Kaiser Aus
allen slavischen Ländern langten Telegramme an ferner
von dem Nuntius Galimberti sowie von den Fürsten
Sapieha und Schwarzenbeig

Die Einnahmen aus den indirekten Steuern Frank
reichs allein daben im Monat August die Voranschläge
um 3 500000 Frcs überschritten dagegen ergaben Zölle
um 2000000 Zucker um 1500000 Monopole um
1 600000 Frcs weniger als veranschlagt war

Die neuerdings wieder vielgenannte Freundin des Gene
rals die Herzogin von Uzös ist eine Urenkelin der

Veuve Clicquot der Gründerin der berühmtesten aller Cham
pagner Marken nk Tochter des Herzogs von Rochechouart
Mortemarie ihre Mutter war eine Tochter des Marquis von
Chevign der mit einer Tochter und Erbin des Veuve Ciicquot
verheirathet war

Der Kongreß der Arbeiterpartei Belgiens
welcher am Sonntag den 14 September in Brüssel zu
sammentreten w rs hzt folgende Tagesordnung Berath
ung über gleichzeitige Veranstaltung von Kundgebungen
in Haup orten des Landes Volksabstimmungen als Ge
gensatz zu den Abstimmungen nach dem Censuswahlrechte
Einrichtung eines Volksparlamentes Berathung über den
allgemeinen Strike die Steuer Mieth und Wehrpflicht
Verweigerung Verhalten bei den Gemeinde und Provin
zialwahlen mit der Pflicht nur sür Anhänger des allge
meinen Stimmrechtes zu stimmen Propaganda im Heere
Schaffung von Gruppen zur Propaganda sür das allge
meine Stimmrecht und Organisirung dieser Propaganda

Der Attentäter Wladimir in Nishnij Now
gorod legte bei dem sofort nach dem Attentat vom Gou
verneur Baranow angestellten Verhör seiner That poli

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Kellner noch eine

Aber er schenkte sich von der neuen Flasche blos ein
Glas voll und stürzte das hinab Es war ja vergeblich
das Lethe that seine Schuldigkeit nicht mehr

Immer wieder sah er die seltsam erregte Ueberraschung
ihrer Mienen als er ihr vor einigen Stunden vsn seinem
Gang bei Ammon und der Absicht dieses Ganges ihren
Porträts in dem Atelier und dem großen Ausstellungs
bild berichtet M t auf den Tisch gestemmt n Ellenbogen
hatte er dagesessen das Gesicht in die Hände gestützt dumpf
klangen seine Worte sie mochte wohl den Sturm spüren
der unter diesen Worten wühlte und es war wohl nicht
allein das Mitleid mit der entsetzlichen Hülflosigkeit in
der er sich wand und quälte die sie ausstehn hieß und
zu ihm auf die andere Seite des Tisches hintreten und
seinen großen Kopf mit ihren Armen umschlingen
nein auch ihre eigene Erregung galt es zu verbergen sie
hatte wohl gemerkt wie seine auffahrenden Blicke ihr
Antlitz ihr glühendes gleichsam überfallen Und dawar
sie aufgestanden und hatte seinen Kopf umschlungen
Komm Fritz sei verständig Was kümmert Dich das

Vergangene Laß ihn Bilder malen so viel er will kannst
Du es ihm verbieten Du wirst zugeben Du bist ein
wenig ein Narr gewesen Närrchen kann man doch nicht
zu Dir sagen

Und inniger hatte sie den Kopf an ihre wogende
Brust angepreßt Ihre Worte klangen so gut und ver
trauend ja fast mütterlich klangen sie dergleichen hatte er
nie vordem gekannt Und dennoch begann er den Kopf
unter ihren Händen zu wiegen stärker und heftiger es
ist nicht wahr er der Andere liebt sie und sie liebt
ihn Mit ihren Liebkosungen bringt sie ihm die Ueber
zeugung nicht heraus auch nicht mit dem süßen Hauch
ihres Odcms der ihm über die Stirne weht Fühlte er
nicht jcht noch den heißen Kuß ihres Mundes auf seiner
Stirn glühen

Helling verließ abermals das Lokal in einer Art
Ärgerlichen Trotzes Teufel sollte es keine Sorte geben
die ihn all das vergessen macht bis morgen früh Man
muß es mit kleinen Gläsern versuchen oder vielleicht muß
man den neuen Versuch durch den Böllerschuß eines
Champagnerkorkes einleiten

Er schlenderte die Friedrichstraße entlang blieb leicht

schwankend hie und dir vor einem Laden stehn wankie
weiter zögerte vor einer blauen Laterne dann vor einer
rothen stand und sah mit einem Gefühl des Neides zu
wie eine überaus lustige Gruppe von Herren mit schallendem
Gelächter aus einem bekannten Bräu herauskam die
Glücklichen

Von ferne schon leuchtete das gelbe Licht der Gas
flammen verdunkelnd der große weiß Ballon einer elek
trischen Lampe Er schlenderte wie willenlos darauf hin
von dem Licht angezogea An dem Po tal waren schreiend
bunte Anzeigen geklebt Kerle in Trikot die unglaubliche
Stellungen in hoher Luft ausführten ein Komiker der
sein Gummigesicht in allerlei unmöglichen Fratzen zu ver
zerren wußte und hoch darüber der Glanz der Vorstellung

natürlich sie diese Jlonka Mayer Grinst ihn so
freundlich an so zutraulich so nimm dir doch ein
mal ein Billet und sieh selber zu oder bist Du zu
feige dazu

Ei das hat er seit jenem Liebesmahl bei Schönachs
Regiment ji immer schon thun wollen Gut so stand
er vor dem Kassenschalter um sich ein Billet zu
nehmen Ausverkauft donnerte es ihm aus dem
Verschlag entgegen Natürlich Berlin ist immer
noch toll auf die Preisschönheit Schließlich kramte
der Mann dennoch ein Billet hervor das er Helling ein
händigte

Ein blauer wogender Dunst erfüllte den weiten Saal
raum das Parterre bildete ein wimmelndes Chaos dessen
Stimmengebraus hie und da von Rufen nach Getränken
übertönt wurde wo ein Kellner mit Bierseideln überladen
erschien da entstanden kleine Schlachten dazwischen Kinder
schreie und helle Lachtöne von Frauenstimmen Jetzt
strömten vom Garten neue Zaschauermassen herein jetzt
begann die Musik einen feschen Tanz daS Gelärm über
hallend ein breiter fächerförmiger Streif aus dem elek
trischen Apparat hoch oben durchbrach die Nebelbläue und
prallte gegen die unmögliche Landschaft des gemalten Vor
hangs Jetzt raschelte dieser auseinander und eine Sän
gerin aufgetakelt wie eine Fregatte in Gala mit Oberarmen
von Beinstärke trippelte mit einem niedlichen Backsischschritt
chen trotz ihrer Vierzig und mit einem verschämten Lächeln
das Notenblatt in der Hand nach der Rampe hin

Die Preisschönheit rief eine fette Berliner Stimme
hoch oben vom Olymp

Ein langgedehnles spöttisches A ah antwortete
aus dem Parterre Die Preisschönheit Die Preisschö
heit rief es von verschiedenen Seiten Es gab einige
die diesen dicken Lückenbüßer wirklich für die göttliche
Jlonka hielte

Pch Ruh äWie schön wie schön wie schö ön bi ist Du
sang die Fregatte aus der Bühne Ein Tuscheln und iro
nisches Flüstern schwoll über den Saal Man war froh
als die Nummer abgehaspelt war klatschte und klopfte
aber um so stärker

Die nächste Nummer der Malabar ist Mr Breaksast
erschien inmitten räthselhafter Apparate und ließ Flaschen
Teller Hüte und Lampen durch die Lust herumwirbeln

Alles das sah Helling von seiner Loge aus wie durch
einen bewegten Schleier verzerrt und undeutlich Aber
bei der nächsten Nummer da würde er aufpassen übri
gens schte sich Alles wie zu einer Spanung zurecht jetzt
kommt sie hieß es in den Nebenlogen

Abermals raschelte der Vorhang und aus der Bühne
stand ein Riesernahmen von mit Goldleisten verziertem
Plüsch und in dessen Mitte porträtartig der Kopf der
J onka genau das Grinsen und selbstgefällige an die
Frechheit grenzende Grienen das ganz Berlin von den
Säulen her kennt

Der ganze Saal schien den Athem anzuhalten aller
Augen alle Gläser starr auf das grell beleuchte lächelnde
Bildniß gerichtet

Unter einem ungeheueren Applaus schloß sich der Vor
hang in lauten Rusen brach die Bewunderung aus und
der Saal erzittterte unter dem Gedröhn des Beifalls
Abermals zeigte sich das Bild abermals die fanatische
Begeisterung

Ist das Alles fragte ein Herr mit einer heiseren
Baßstimme nebenan in der Loge

Na was denn sonst Was wollen Sie noch mehr
sür Ihr Geld

Nun sie muß doch irgend etwas thun sie kann
sich doch nicht da hinsetzen und sich beklatschen lassen

Sie versteht aber nichts Anderes
Das ist doch dumm Das ist doch unbeschreiblich

stupid

Psch sch machte eine wütheude Stimme von
hinterher die diese Blasphemie empörte Dte Musik hatte
eine süße sentimentale Melodie begonnen das Psch war
also von einiger Berechtigung

l doQos llsur Da ist doch noch was zu sehen
rief eine heisere Stimme

Inmitten des rothen Plüschrahmens zeigte sich eine
Flora nach antikem Muster in ausschreitender Pose

Sie ist ja viel zu stark die und eine Flora höhnte
Einer

Fortsetzung folgt 1

c l



tische Motive unter und erklärte daß er die Dynastie der
Äiomanows hasse und vom Erdboden vertilgen möchte
gegen Baranow persönlich habe er nichts sondern er habe
das Attentat ur auf den Gouverneur als den Vertreter
der genannten Dynastie und deren Interessen versucht
Baranow soll darauf gesagt haben Dann ist unsere per
sönliche Rechnung abgeschlossen das Weitere überlasse
ich dem Prokurator Die Gendarmerie hat sich auch
bereits der Sache bemächtigt

k Die Furcht vor den Nihilisten treibt in
Rußland wieder ihre Blasen Wie dem Kijewskoje
Slowo Kiewer Wort aus Rowno dem im Gouver
nement Wolhymen an der galizischen Grenze gelegenen
jetzigen Hauptquartier des Kaisers Alexander III ge
schrieben wird hat die Polizei von Rowno alle Hausbe
sitzer und Wohnparteien dieses 1500V Einwohner zählen
den Städtchens durch eigcve Unterschrrstm verpflichtet
Während der ganzen Zeit der Anwesenheit des Kaifers in
Rowno d i vom 9 bis 14 d M keiner einzigen
C vilperson Wohnung und überhaupt Unterstand sei es
auch nur für wenige Stunden zu gewähren und jede
Eivilperfon Welche Unterstand verlangen werde früher der
Polizei anzuzeigen Der Korrespondent des genannten
russischen Blattes begründet diese strenge polizeiliche Maß
regel damit daß in Rowno wegen der Anwesenheit der
kaiserlichen Familie und vieler Generäle und Offiziere der
Manövrirtruppen Mangel an freien Wohnungen fein
werde und versichert daß schon am 4 d ein Zimmer mit
30 bis 40 Rubel für die Zeit vom 6 bis 14 ds Mts
bezahlt wurde Es ist aber auffällig warum die Row
voer Polizei die Hausbesitzer und Wohrparteien des
Städtchens verpflichtet hat über jede sich bei ihnen mel
dende fremde Civilperson eine Anzeige zu erstatten Jeden
falls geschah diese polizeiliche Maßregel aus Furcht vor
den Nihilisten deren Anwesenheit die russische Polizei eben
auf jedem Fleck des großen russischen Reiches wittert

v Die Strikenden in Southampton sind
durch 1000 entlassene Arbeiter der großen Geschäfte noch
verstärkt worden Die Strikenden belagerten zu Tausen
den die Dockthore und verhinderten das Einfahren von
Bahnzügen und Wagen mit Lebensmitteln Die Schwarz
beine wurden mißhandelt auch mehreren Offizieren des
Norddeutschen Lloyd wurde der Eintritt verweigert Die
einfahrenden Dampfer aus Frankreich waren genöthigt
ihre Passagiere in Gosport auszuschiffen Der Mob be
sand sich im vollständigen Besitze der Zugänge zu den
Docks Nachts langten 12 Offiziere und 260 Soldaten
an und diese säuberten die Straßen durch wiederholte
Bajonet Angriffe nachdem der Mayor die Aufruhrakie
vorgelesen hatte Es wurden dabei mehrere Personen
verwundet Die Strikenden überschütteten das Militär
mit Steinwürfen und zerbrachen die Schaufenster des Ge
schäftslokals ves Moyors Ein Lieutenant und zwei
Soldaten wurden durch Steinwürfe schwer verletzt Die
Feuerwehr zerstreute durch Wasserstrahlen den Mob Die
Aufregung dauerte Nachts um 1 Uhr noch an doch
konnte der Dampfer aus Jersey unbehelligt feine Passagiere
landen Die Dockdehördur weigern sich mit den Führern
der Union zu unterhandeln In Southampton haben die
Dockarbeiter in einem öffentlichen Meeting beschlossen auf
der Anerkennung des Verbandes zu bestehen und um
2 Uhr eine Prozession abzuhalten Die Soldaten halten
die Dockzugänge besetzt die Circulation ist frei In
Southampton sind in Folge der drohenden Haltung des
Mobs mehr Truppen aufgeboten worden Die Strikenden
fahren in Booten den einfahrenden Dampfern entgegen
und fordern die Mannschaften derselben auf ebenfalls zu
striken Die Admiralität ist angegangen worden Kanonen
boote abzuschicken Acht Striker wurden verhaftet Des
Mayors Wohnung ist bedroht und wird von Truppen
beschützt

Der Mörder des serbischen Viceconsuls Marrn
kovicin Prifchtina wurde zum Tode die anderen
Teilnehmer an der That zu fünf Jahren Kerkers ver
urtheilt Die Pforte verweigert Serbien jede weitere Ge
nugthuung

Die Negerbevölkerung von Canada verlangt
durch ihr Organ The British Lion Vertretung im
canadifchen Senat Es leben etwa 30000 Neger in
Canada davon zwei Drittel in Ontario Sie haben einen
Advocaten Namens Davis einen Farbigen als ihren
Candidaten aufgestellt

Zirtsstzung der Politischen und TageS Chron ik siehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Vermischtes
Spiel und Liebe Aus Monte Carlo wird berichtet

Am Samstag vor acht Tagen stieg im Hotel des Anglais zu
Monaco ein Engländer ab der gleich bei seinem Eintreffen sich
erkundigte ob eine Dame die er beschrieb und deren Namen
er nannte nicht gleichfalls im Hotel Wohnung genommen hätte
Dies wurde verneint worauf der Engländer sich sein Zimmer
anweisen ließ Am Montag begann er zu spielen und erregte
durch die Höhe seiner Einsätze allgemeine Sensation in den
Spielsälen da er häufig bis zu 100,000 Francs pointirie Er
soll dann auch einige Male nahe daran gewesen sein die Bank
zu sprengen Nachweisbar ist es jedenfalls daß er am Mitt
woch Vormittag V Million Francs gewonnen hatte Von da
ab verließ ihn jedoch das Glück Er verlor Zug um Zug ohne
sich jedoch dadurch in der Waghalsigkeit seiner Einsätze beirren
zu lassen Am Samstag erschien der Engländer nicht mehr an
der Spielbank sein Schicksal hatte sich inzwischen erfüllt In
der Frühe hatten in einer Vertiefung einige Eisenbahnarbeiter
die Leiche eines Mannes eindeckt Die Vertiefung lag am Fuße
eines 45 Meter hohen Felsens von dem der Mann herabge
sprungen war Man fand bei dem Todten ein Portemonnaie
mit 50 Francs Inhalt eine Uhr einen kleinen Revolver und
ine Nummer des Standard Dieser gräßlich verstümmelte

Todte war der Engländer Jetzt kommt das Räthselhaste des
Dramas an jenem Hügel In der elften Abendstunde des Frei
tag hatten mehrere möge Leute die zum Angeln nach Turbia
h uausgesahreu waren am Strande eine elegant gekleidete jung

Dame bemerkt deren Benehmen ihnen so auffällig erschien
daß ste sie im Auge behielten Plötzlich sahen sie wie die Dame
mit weitem Ansätze in das Meer sprang Die jungen Leute
türzten sich ihr nach und eS gelang ihnen die Unglückliche zu
retten N chdem man ste ach Turbia gebracht und sie sich ein
wenig erholt hatte fragte man sie über die Beweggründe ihre
verzweifelten Schrittes Nachdem sie ansang jede Auskunft
verweigert hatte erklärte die Dame daß das Unglück welches
sie im Spiele und m der Liebe gehabt ste zu diesem Entschlüsse
getrieben bättte ihrem Leben ein Ende zu machen A i ihren
weiteren Geständnissen ging dann hervor daß sie jene Dame
war ach welcher der Engländer gleich bei seinem Eintreffen in
Monte Carlo sich erkundigt hatte Zwischen dem Paare war
es zu einem Bruche gekommen und beide hatten sich um den
seelischen Schmerz zu übertäuben dem Dämon des Spieles hin
gegeben bis zu ihrem vollständigen Ruine

Französischer Taubstummen Unterricht Man
schreibt aus Paris 8 d DaS hiesige National Institut für
Taubstumme hat so bedeutende Resultate erzielt daß drei seiner
Schüler das Abzangszeuzniß der Volksschule erhalten haben
Die Anstalt besitzt neben einer Anzahl gewerblicher Lehrhäuser
eine Schule wo die Zözlin,e zunächst im Gebrauch derjenigen
Organe geübt werden welche beim Sprechen der verschiedenen
Buchstaben in Betracht kommen Beim Eintritt in die Anstalt
können nämlich die meisten Taubstummen keinen richtigen Ge
brauch von ihren Athmungsorgane machen ste müssen zuerst
richtig hauchen lernen Wenn ein Schüler so weit gebracht ist
daß er auf Armeslänge ein Licht ouszublaien vermag kann er
auch Töne von sich geben Ein w iteres UebungSmitttl ist die
Ausbildung des Tastsinns und des Gefühls das die Schwing
ungen der Sprachorgane beim Ansprechen der einzelnen Buch
staben im Schädel hervorbringen Der Taubstumme legt die
Hand au den Kops deS Lehrers und beobachtet dabei dessen
Mundbewegungen dann abmt er diese Bewegungen ach vor
einem Tpiegel stehend und dabei die Schwingungen seiner eigenen
Spra chorgone fühlend So lernt er zuerst die Vokale dann
die Konsonanten dann Silben und Wörter Er lernt sie gleich
zeitig sprechen auf den Lippen des Lehrers lesen und schreiben
Die Anstalt zählt 12 Hauptlehrer und 30 Hilfslehrer Ein Zög
ling hat es dahin gebracht sowohl französisch als deutsch mit
sehr reiner Betonung sprechen zu können

Richter Lynch Aus New Aork wird geschrieben
Am Nachmittag des 18 August lauer ein in der Gegend von
Blair Nebraska ansässiger Farmer Namens Charles Pratt
seinem Nachbar N R Town ebenfalls einem Farmer auf
und schoß ihn aus dem Hinterhalte nieder Ein Grenzstreit
von geringer Bedeutung war die einzige Ursache der nieder
trächtigen That Der Mörder welcher rn der Umgegend längst

ls ein gcwaltthätiger Mensch bekannt war floh zwar in den
Wald wurde jedoch von einer schnell organisirten Posse von
Sherisfsbeamten verfolgt eingeholt und verhaftet um noch an
demselven Abend im Gefängniß von Blair hinter Schloß und
Riegel geletzt zu werden Da man von Seiten der aufgeregten
Landbevölkerung eine Gewaltthat befürchtete wurden am näch
sten Morgen nicht weniger als zehn Deputies Untersheriffs
nach B air entsandt die neben dem eigentlichen Sherrff die
Bewachung des Gkfangenen und rm Nothfälle die Vertheidig
ung des Gefängnisses übernehmen sollten Diese ganze Schaar
von vo züglich bewaffneten Beamten vermochte indeß dem un
geheuren Volkshaufen keinen Widerstand entgegenzusetzen wel
cher am Abend auf das Gefängniß eindrang um den Mörder
zu entiühren Vom Lande kamen um sechs Uhr über 200
Männer anmarschirt jede einzelne bis an die Zähne bewaffnet
denen sich noch 75 80 Städter anschlössen sodaß das Gefäng
niß schließlich von nahezu 300 Männern umgeben war Der
Sheriff mit leinen zehn Beamten trat alsbald an die Pforte
und ermähnte die Lyncher zum Auseinandergeben es wurde
ihm jedoch von einem An ührer der letzteren in ruhiger ge
schäftsmäßiger Weise auseinandergesetzt daß im Falle eines
ernsten Widerstandes sämmtliche Beamte den Büchsen des Mob
zum Opfer fallen würden Daß es so kommen müßte war
übrigens in Anbetracht der Uebermacht der bewaffneten Volks
masse so klar daß die Deputysheriffs sich zurückzogen ohne einen
Schuß zu thun Im Nu war nun der Sheriff überwältigt
und der Gefängnißichlüffel beraubt Der Mörder wurde her
ausgeholt und gefesselt und dann bewegte sich die Menge gegen
den Wald an dessen Rand H üt gemacht wurde Erst als dem
unseli en Gefangenen ein Strick um den Hals gelegt und dieser
am An eines Baunies befestigt war fragte einer der Anführer
den Mörder ob er zu seiner Entschuldigung etwas vorzubringen
habe Er antwortete mit Nein und fügte hinzu daß es ihm
nur leid thue nicht gleich die ganze Familie seines Nochbars
umgebracht zu haben M tten in der Reve zogen einige Männer
den Strick mit einem Ruck in die Höhe und der Körper des
Mörders hing zappelnd n freie Luit Noch ein Moment
dann krachte eine mächtige Gewehcsalve uns Alles ward wieder
still Der Gerichtete regte sich nicht mehr Hunderte von
Kugeln hallen iemen Körper durchbohrt und die Vollstrecker
dieser grausigen Hiniichiur g gingen schweigend auseinander
Die Sheriffs weiche der That ruhig zugesehen hatten und nun
die letzten auf dem Platze blieben nahmen den Leichnam herab
und brachten ihn ins Gefängniß zurück

Zur Frauenbewegung Miß Fleury welche an der
Londoner medizinischen Schule für Frc uen stndirt und kürzlich
ihr Examen an der kgl Unioerstiät von England glänzend be
standen hat wurde zum Arzt an dem Fieberhospital in Homer
ton London ernannt

Rostlau 9 September Bei einer Trauung Hierselbst stürzte
in der Kirche plötzlich eine der Brautjungfern ohnmächtig nieder
Ein zufällig anwesender Arzt stellte fest daß der Anfall durch
zu festes Schnüren herbeigeführt sei Der Arzt hatte große
Mühe d s Bewußtlose ins Leben zurückzurufen

Hamburg 9 September Ein Mord und Selbstmord der
hier vor acht Tagen nämlich am vorigen Sonntag verübt
wurde wird erst jetzt öffentlich bekannt Die 22jährige Schnei
derin Elisabeth Beck aus Markersdorf und der mit ihr Verlobte
Photographengehilfe Carl Heß aus Meiningen wurden in der
Wohnung des letzteren als Leichen aufgefunden Erstere hatte
einen Schuß in die rechte Schläfe erhalten letzterer hatte sich
durch einen Schuß in den Vorderkopf getödtet

Trumau 9 September Gestern wurde ein Mord entdeckt
der aller Wahrscheinlichkeit nach schon am 5 d Ms auf dem
Wege zwischen Trumau und Moosbrunn verübt wurde Der
Ermordete ist der bei Johann Steinhäuser in Trumau beschäf
tigt gewesene Drescher Deutsch Derselbe war mit zwei Kame
raden seii es Dienstes entlassen worden und hatte seine Löhnung
ausbezahlt erhallen Mit einem dieser Kameraden Namens
Josef Wallisch ging er Freitag von Trumau fort Auf dem
Wege nach Moosbrunn traten sie Beide in ein Bahnwächter
haus ein um sich einen Trunk Wasser zu holen und einige
hundert Schritte davon bei helllichtem Tage wurde dann der
Mord ausgeführt Der Verdacht lenkte sich sofort auf den
Deutsch begleitenden Kameraden Derselbe wurde durch den
Gendarmen Postenführer Lugner verhaftet und hierher abge
führt Der Mörder giebt keine Antwort auf alle an ihn ge
richteten Fragen Der Mord wurde von rückwärts mit einem
scharfen Stein oder einem Eisen ausgeführt der Getroffene
mußte aber noch einige Schritte seitwärts in das Feld gemacht
haben denn dort fand man Blutspuren Der Ermordete war
ca 19 Jahre alt Er hat eine alte Mutter in Steiermark und
wollte mit seinen Ersparnissen von 60 fl 21 lr nach Hause
geben Die 60 fl raubte der Mörder

Linz 3 September Heute Nachmittag hat sich ein entsetz
licher Unglücksfall ereignet Ein hiesiger Hausbesitzer Herr
Güntner fuhr heute morgens mit einem Wagen des Post

meisters Winkler i Begleitung eines von ihm mitgenommene
Fräuleins einer anderen Familie nach Bad Muhllscken ober
halb Ottensjeim gelegen woselbst dermalen noch große Strecke
überschwemmt sind um seine Fran d rt abzuholen Die Fa
milie fuhr nun N chmitt gS von Müllacken weg und Abends
traf von OttenSheim die Unglückinachricht ein daß die betreffende
Equipage in die Donau gestürzt und die beiden Damen sowie
der Kutscher Benedikt ertrunken sind Herr Snntner allein
wurde von herbeigekommenen Leuten aus dem W sser gezogen
und gerettet

New Bork 9 September Bei Pougjkeepsie wurde gestern
ein Versuch gemacht den Expreßzu New Aork Chicago zum
Entgleisen zu bringen Auf einen Bediensteten welcher herbei
eilte um die aufgelegten Hindernisse zu beseitigen wurde aus
dem Gebüsch aesch ffen Derselbe lief darauf zur Signalstange
um zu signalisiren wodurch Unglück verbindet wurde

Handel Verkehr und Bolkswirthschastliches

Bericht der Börse zu Halle a S
Halte a S den 11 September 1830

Prei e mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Weizen ruhig 177 bis 185 M alter feinster auswärtiger über

Notiz bezahlt Stoqzen fest 165 bis 173 Mk Gerste Brau
schwach s Angebot Futter 145 bis 160 Mark Hafer besser
139 bis 145 Mark alter über Notiz MatS Amerikan Mixed
128 bis 30 Mark Donaumais 130 brs 140 Mark RapS
fest 225 bis 240 Mark Rübsen Mark Erbsen Victoria
neue 180 bis 195 Mark Kümmel excl Sack per 100 Kg
netto ohne Angebot Stärke incl Faß von 100 Tx Inhalt
per 100 Mo netto Hall Prima Weizen 39,50 bis 40,00 Mark
abfallende Sorten billiger

ger 100 Netto
Lwss 20 bis 32 Mark Bohkksr Lupinen ohne Geschäft

Kleesaaten Rothtlee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee
Esparsette ohne Geschäft Mohn blau 46 bis 47 Mark
gefordert

Hutrersrtikel gefragt Futtermehl 13,00 15,00 M Rog
g m5ele 10,50 11,00 M Weizenschalen 9,75 10,25 Mk
Weizen zrreSveie 9,75 10,25 M Malzteime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 8 50 9,50 Mark O liuSen 11,0Z 11,50 Mark

Mal 30 bis 32 Mark Mb öl ohne Angebot Petro
leum 24,50 Mark Solar 0,825/3 sehr sest 18,00 bis
18,50 Nk Spiritus Per 10000 Liter Procent fest Kartoffel
spintus mit SO Mk Berbraucksabgabe 63 20 Mk mit 70 Mk
VerbrnuchsaS zabe 43,40 Mark

Der Aufstchtsrath der Actienbrauerei Q erfurt beschloß
für 1889/90 auf das 450,000 Mark betragende Actienkapital
3 pCt Dividende

Magdeburg 10 September Kartoffelspiritus für 10,0001
loco ohne Faß 63,40 63,80 M bei 50 M Steueraufschlag
43 90 M bei 70 M teueraulschlag

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Niederländisch Amerikanische Dampsschifffahrts
Gesellschaft

Bewegungen der Dampfer
Nord Linie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Amsterdam

Maasdam

Obdam

Rotterdam

Spaarndam

Veendam

Werkendam

New York

New Bork

New Bork

New Bork

Rotterdam

Rotterdam

Amsterdam

6 Sept Nachm in New Nork
angekommen

4 September Nachm Lizard
pafstrt

31 August Nachm Prawle
point Passirt

7 Septb Vorm v Boulogne
s Mer abgegangen

3 Septbr Nachm in Rotter
dam angekommen

6 Septbr Vorm von New
York abgegangen

30 Aug Vorm v New Bork
abgegangen

Süd L inie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Edam

Schiedam

Zaandam

Rotterdam

La Plata
Rotterdam

6 Septbv Vorm v Coruna
abgegangen

6 Septbr Vorm in B uenos
Ayres angekommen

23 August Vorm in Rotter
dam angekommen

Rotterdam 3 September
Schiffsbericht für August 18SV

Deutsch Austral Dampffchiffs G efel lschakt
in Hamburg

D Barmen von Australien nach Hamburg am 23 August
Von Colombo weitergegangen

D Chemnitz von Hamburg nach Australien am 24 August
in Adelaide angekommen

D Elberfeld von Australien nach Hamburg am 25 August
in Singapore angekommen

D Erlangen von Australien nach Hamburg am 1 Sep
tember in Hamaurg angekommen

D Essen ist am 4 Siptbr von Hamburg nach Australien
als Extra Dampfer abgehen

D Solingen von Hamburg nach Australien am 14 August
von Suez weitergegangen

D Sommerfeld von Hamburg nach Australien am 27 Aug
von Antwerpen weilergegangen

Wafserstände
I bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut
Calbe Obp
Calbe Untp
Trotha
Bernburg
Alsleben
Straußfurt

Dessau
Muldebrücke

Schönebeck
Magdeburg

Tangermünde
Witten berge

Brod Döm
Lauenburg

10 Sep l 1 509 SePt i 1 52
4 1 92

2 00
i 1 46

1 72

i 0,95
Mnlde

9 Sept l 1 96110 Sep 1 1 83 0 0S

I 1 94
1,90
1,36
1,62
100

Fall
0 02

0,10
0 10
0 10

Elbe
9 Sept 4 4 75

4 14
i 3 86
t 2 91
i 1 33
t 190

3

9

10 SeP 4 5,14
5 5 00
i 4 47
i 3 17
i 2,57
t 2,07

9

10

Wuch

0,02

00S

0,39
0 3S
061
026
0 1S
1 1S



Ausschreibung
Die Ausführung der Asp ,altarbklten zum Reuban des Siechen

Hauses au der Beeienerst aße so l im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den 18 September Vormittags li Uhr

auf dem StaZtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen auslegen
und die Verdingungsanfchläge entnommen werten können

Halle a S den 10 September 1890
Der Stadtbaurath

I

Ausschreibung
Die Lieferung von 119 Tonnen Portlanv und 80 Tonnen Puz I

zolan Cement zum Neubau des Siecheuhauses an der Beesenerstraße
soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den 18 September Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadlbauamte einzureichen woselbst die Bcdingungen aus I
liegen

Halle a S den 10 September 1890

Der Stadtbaurath

MizzvivT UInto11 i I 1
Methode Konigl Hochschule zn Berlin ertheilt

NlÄIsuVy Iwwi Kch l Z

Ksrllinen
ii in

Das durch die Regengüsse der vorigen Wochen entstandene Hoch
wosser hat namentlich in den Flußgebieten des Rheins der Elbe und
der Donau unsäglichen Schaden angerichtet Nicht am wenigsten ist
auch deutsches Gebiet von den Überschwemmungen heimgesucht worden
Die Fluten haben an vielen Orten auch in unserer Provinz die
schützenden Damme durchbrochen die noch nicht eingebrachte Ernte
zerstört und die Einwohner aus ihren Wohnungen Vertrieben Vieler
unserer Mitmenschen sehen mit schweren Sorgen dem nahenden Herbste
und kommenden Winter entgegen

Läßt sich der angerichtete Schaden auch noch n cht mit Sicherheit
übersehen so si d doch die Berichte der Zeitungen schon ausreichend
genug um keinen Zweifel auskommen zu lassen daß schwere Noth nicht
nur in Sicht fond rn bereits vorhanden ist Je schleuniger aber Hülfe
geleistet wird um so segensreich r wirkt sie Gerade deshalb erscheint
es angezeigt nicht erst abzuwarten bis ein Nothruf dmch alle deutschen
Gauen klingt

Der Vaterländische Frauenverein wendet sich vertrauensvoll an
alle Diejenigen in Stcdt und Land welche bereit sind zu geben und
zu opfern wenn wirkliche Noch an ihre Thinen klopft Die Unter
zeichneten werden Beiträge an Geld Bekleidunqsstücken u f w gern
entgegennehmen Auch die kleinste Gabe ist willkommen

H lle a/I den 10 September 1890
WWiDmiil üks MtrlWWitFrmMreiiis
Frau Ai v V Frau Frau IB rqaer Generalmajor z D v LTsiK

im Saale der Volksschule vom 1V bis T September

I r

neu gemalt von in Müllchen
Eintritt von 10 Uyr Vormittags bis Nachmittags 6 Uhr

Person 50 Pig, Sonnabend u Sonntag Nachmittag von 1 Uhr30Pfg
Mitglieder des Kunst Vereins haben freien Eintritt

Halle den 5 September 1890
Der Vorstand d es Knnst Vereins

knlislt ksuZvIiulk derbst
tr vnS rd vtoekQtii r St tNok lkspellkav MMxvr LÄ ovd U Vtro tlov SMDi sr iiien ii8tlis mi I ipi relir sk üiki

vortheilhaster für die Gardinen und billiger als Bügeln
Chem Wäscherei 5 Geiststrafte 34

IU

II IVIliIV II l
M S

kaUv sedv kvllvdalm
Nächsten Sonntag den 14 September

Nachmittags 3 tthr

tk HVI QNdas Paar 30 Pfennige

Hoflieke niit

Dlrection Kkrli r 1
Letzte Woche

Parterre Alrodaicn und Ningturncr
Nli

Luft Gym aftlkcrin

egypiische Doppel Jvnglenre

Z ie Irvl HVi
musikalische undrxcenlri ch Clowns

I iv 8 Ii nrktt i
G aitgs Duellls ,nnkn

HerrR t i ,i z,
Cyarakterkomiler

Nächsten Sonntag den 14 September
Nachmittag 3 Uhr

pikener ans S r Fkldsch sk,lhki BrliUrci

vorm isLiter S Pfennige

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8Ubr Ende 11 Uhr
WM MmmllMter
Freitao den 12 S pibr 1890

Posse mit Gesang in 3 Akten vom
H bn

MV Anfang 8 Uhr VW
Die D i reetio n

Auction
Freitag den IS ds Mts

Vormittags von 10 Uhr UN
versteigere ich gr Gosenstrasje 1
in Giebicheustein zwangswerie

Z grofte eomplette Drehrolle
1 ahNordhöuser,SOttLtr
8 Fässer mit Farbe großer
küpfsrner 5lesi l Ä Fässer
mit Nnm 1 Fas m t Pfeffer
mnnze 1t Stück Zucker hüte

Cigarren 7 Fässer
verschiedener Liqnenre

mc stv,ltknd gegen Baarzahlung

MGANZWIKI
Gerichtsvollzieher in Halle

W
Reichskanzler

jelier,
Kalmen

lisekäeelcen M
leppieke

6is

GZ WK ÄZ W VIR M LRIZ rZLZKM i

Verlag von I in
Ein Kochbuch f r d e d i l che Housiia i zur HcrstilluiiZ eines

n l n krängen Miltag lnch s
von d r S I iiunttei iii 1 isii II

Preis elea t Mk 150 in ganz Le r n 180

oder

Vi Iiii 1 k ii kK 51 kivtliv82 Küchenzellel iiir den Miita su ch vo i der

12 Bogen 8 in eleaantern Oriqmal L inw nvband Mk 1 50
Vorräthig in jeder Bnchhandlung

Mmk
zur ersten alleinigen Hypothek
auf ein 4 z Morgen g os es
Grundstück nir Vorde und
Hintergebäude ein Drittel
vom Werthe ,111 l Oktober zu
leihen ycsttcht Off rien iii ter

on 1 Ik rrli K
il ie h r dl r v t en

von

ä utk Lo
i8tvil 8tr s sjv 7O7l

fül Svoieivvin ck Vb8tmo t
V2it 8lasjrtcm Lissv vlst o6er Sollsviet iv
vor llgliei,ön nsusstsn Lonstruotionsn

Xelter LpLnäslü
Ikiilinilielist I li ni t
tlZisdsrlxer A,dsati

II4 Ü5tllek
enapksiUöll

s V6ipL, t 8ökne Msed invlifildi ili ÜMl viill

lNnstrirtv I r i s tva n l kr o

MWUk z il2
tverden znr I Hypothek ans
ein hiesiges Grundstück im
Werthe von

ZM MO Mk
per sofort oder 1 Oetober er
gesncht Gisl Offenen u 1 71k
in d Exped d Bl erbeten

25000 Mark
zur ersten alleinigen feinen
Hypothek zum I Oktober zu
leihe gesucht Unterhändler ver
vereu Offerten unter Si HV
SL5Z1 an
erbeten

iß bis IZ Gtz Mark
ur ll i äuszerst sichern Stelle

auf r n neu erbautes Grnnd
ück in t efier La e ssfort oder

Oktober zu leihe gesucht
Gisl Offerten unter HV ZL

o k ü Halle ol

UrsWsr ZiIötsrßs
im Werthe von

FOMGG MAZ K
AO GOG

M I ssss vor l MarkI

sind zu beziehen durch
die Expedition dieses Blattes

Z MOZZMMrM
prakt Zahn Arzt

Vlom Viren Zahnziehen mit
Lachgas küu tl Gebisse Ne
gnlireu schiefstehender Zahns

e SV ISSprcchst 9 Uhr Vorm t is 5 Uhr
Nackmittc as

ll iZeilKziun ti
N W S jlZssK

8

8prvtd8tiin ll k vilweii 1Z l IHlr

Il ri vn 3 5
Sür oti

Turt
Verlag und Druck von R Ntetschmann in Hake

Expedition deS Lalle sch Tageblattes kroße Ulri ftratze 1L geöffnet von 7 Uhr Morgen bt 7 Uhr Lbekd

imelaleulyeu verunrwvtU
ieischmann w Halle

Hierzu 1 Beilage
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